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(54) Bezeichnung: Batteriebetriebene Einheit mit mehreren lichterzeugenden Elementen

(57) Hauptanspruch: Batteriebetriebene Einheit (YLS) mit ei-
nem Gehäuse (G), mit mehreren lichterzeugenden Elemen-
ten (LED) und mit damit verbundenen mindestens zwei Bat-
terien (BAT1; BAT2), dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Gehäuse (G) der Einheit (YLS) die lichterzeugenden Ele-
mente (LED) unterteilt in eine erste Gruppe (I) von lichterzeu-
genden Elementen und in eine zweite Gruppe (II) von licht-
erzeugenden Elementen angeordnet sind, wobei die min-
destens zwei Batterien (BAT) mit den lichterzeugenden Ele-
menten (LED) so verschaltet sind, dass eine erste Batterie
(BAT1) die erste Gruppe (I) und eine zweite Batterie (BAT2)
die zweite Gruppe (II) bestromen.



DE 20 2015 008 313 U1    2016.03.17

2/7

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine batteriebetriebe-
ne Einheit mit einem Gehäuse und mehreren licht-
erzeugenden Elementen sowie mit damit verbunde-
nen Batterien. Insbesondere betrifft die Erfindung ei-
ne transportable handliche batteriebetriebene Ein-
heit, die lichterzeugende Elemente aufweist, um nach
Art einer elektrischen Kerzenbeleuchtung an einem
beliebigen Ort oder Platz aufgestellt zu werden. Da-
bei handelt es sich vorzugsweise um Orte der Erinne-
rung an einen lieben Menschen und/oder um Ereig-
nisse, die für das persönliche Leben besonders prä-
gend waren, wie z. B. Geburt, Hochzeit und derglei-
chen. Diese batteriebetriebene Einheiten können z.
B. als elektrische Kerzenlichter ausgeführt sein und
dienen somit als Erinnerungs- oder Gedenklichter.

[0002] In der Regel verfügen derartige Lichter über
eine oder mehrere Batterien, wie z. B. Knopfzel-
len, die mindestens ein lichterzeugendes Element,
wie LED und/oder Glühbirne, bestromen, wobei
häufig ein Ein-Aus-Schalter vorgesehen ist. In der
DE 20 2005 018 998 U1 ist eine solche elektrische
Kerze beschrieben. Ein beleuchtetes Schmuckstück
wird in US 7 367 684 B2 offenbart.

[0003] Weiter sind zahlreiche batteriebetriebene
Einheiten in Form von Taschenlampen oder elektri-
schen Handlampen bekannt, die in der Regel von
einer oder mehreren Batterien bestromte lichterzeu-
gende Elemente, wie LEDs und/oder Glühbirnen auf-
weisen. In der Patentschrift US 2 966 580 wird ei-
ne batteriebetriebene Handlampe bzw. Taschenlam-
pe offenbart, die zwei Batteriefächer aufweist und
zwei damit verbundene lichterzeugende Elemente in
Form von zwei Glühbirnen. Durch eine Anordnung
von schaltbaren Elementen kann jede Glühbirne se-
parat ein- und ausgeschaltet werden. Damit verfügt
die Taschenlampe über eine redundante Ausstat-
tung, so dass bei Ausfall einer Glühbirne dann die an-
dere Glühbirne eingeschaltet werden kann. Das gilt
ebenso bei Ausfall einer der beiden Batterien. Somit
ist die Taschenlampe für sichere Anwendungen (z. B.
als Not-Handleuchte) geeignet. Eine ähnlich gestal-
tete Lampe, wird in EP 1 371 896 A2 als Tauchleuch-
te offenbart.

[0004] Das vornehmliche Gebiet der vorliegenden
Erfindung liegt im Bereich der eingangs genannten
Erinnerungs- und Gedenklichter, wobei hier der be-
sondere Wunsch besteht, dass das jeweilige Licht
möglichst nicht ausgehen möge, sondern quasi als
„ewiges Licht” verwendet werden kann.

[0005] Daher ist es vornehmliche Aufgabe der Erfin-
dung, eine batteriebetriebene Einheit der eingangs
genannten Art für die Anwendung als Erinnerungs-
oder Gedenklicht auszugestalten. Insbesondere soll

sichergestellt werden, dass die lichtgebenden Ele-
mente möglichst nicht ausgehen mögen.

[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch eine batterie-
betriebene Einheit mit den Merkmalen das Anspruchs
1.

[0007] Demnach wird eine batteriebetriebene Ein-
heit mit einem Gehäuse und mehreren lichterzeugen-
den Elementen sowie damit verbundenen mindes-
tens zwei Batterien vorgeschlagen, wobei an dem
Gehäuse der Einheit die lichterzeugenden Elemen-
te unterteilt in eine erste Gruppe und in eine zweite
Gruppe angeordnet sind, und wobei die mindestens
zwei Batterien mit den lichterzeugenden Elementen
so verschaltet sind, dass eine erste Batterie die erste
Gruppe und eine zweite Batterie die zweite Gruppe
bestromen.

[0008] Damit werden zwei unabhängig voneinander
bestromte Gruppen von lichterzeugenden Elementen
geschaffen, wobei auf Schalter oder schaltbare Bau-
teile verzichtet werden kann. Denn der Erfindung liegt
die Erkenntnis zu Grunde, dass zwar jede bestromte
Gruppe eine endliche Betriebsdauer (Leuchtzeit) hat,
dass aber selbst bei identisch aufgebauten Gruppen
und Batterien es höchst unwahrscheinlich ist, dass
beide Gruppen zeitgleich erlöschen oder ausfallen.
Somit kann unter geringstem Einsatz von Bauteilen
(im einfachsten Fall nur zwei LEDs, zwei Batterien
und Kabel) ein immer leuchtendes Erinnerungs- oder
Gedenklicht realisiert werden.

[0009] Sobald eine Gruppe bzw. Batterie ausfällt, hat
der Benutzer ausreichend Zeit, diese Batterie zu er-
neuern, ohne dass die Gefahr besteht, dass wäh-
renddessen auch noch die andere Gruppe bzw. Bat-
terie ausfällt. Deshalb leuchtet zumindest immer eine
der beiden Gruppen.

[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0011] Demnach wird vorzugsweise die Verschal-
tung der Batterien mit den lichterzeugenden Elemen-
ten schalterlos ausgeführt, wobei die erste Batterie
die erste Gruppe und die zweite Batterie die zweite
Gruppe getrennt voneinander bestromen.

[0012] Die lichterzeugende Elemente können so an-
geordnet sein, dass die erste Gruppe sich über einen
ersten Bereich, insbesondere ersten Randbereich,
des Gehäuses erstreckt, und dass die zweite Gruppe
sich über einen zweiten Bereich, insbesondere zwei-
ten Randbereich, des Gehäuses erstreckt. Dies kön-
nen z. B. zwei Halbkreise sein. Auch können die licht-
erzeugenden Elemente der ersten Gruppe alternie-
rend mit den lichterzeugenden Elemente der zweiten
Gruppe angeordnet sein.
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[0013] Vorzugsweise sind die mindestens zwei Bat-
terien Kleinbatterien, insbesondere Knopfzellen, die
in verschiedenen Batteriehalterungen, insbesondere
räumlich von einander entfernt angeordneten Batte-
riehalterungen, eingefügt sind. Die Halterungen be-
finden sich z. B. an zwei gegenüber liegenden Seiten
des Gehäuses. Beim Austausch einer verbrauchten
Batterie gegen eine frische Batterie werden die damit
bestromten Elemente (LEDs) sofort wieder aufleuch-
ten. Schalter oder schaltbare Bauelemente sind nicht
erforderlich.

[0014] Bevorzugt werden als lichterzeugende Ele-
mente Leuchtdioden (LED) und/oder stromsparende
Glühbirnen eingesetzt.

[0015] In einer bevorzugten Ausgestaltung ist an
dem Gehäuse mindestens ein Display, insbesonde-
re ein LCD-Display, angeordnet, das von mindestens
einer der Batterien versorgt wird oder das von einer
weiteren Batterie versorgt wird oder das von einer
Pufferbatterie versorgt wird, welche von den Batteri-
en aufgeladen wird. In diesem Zusammenhang ent-
hält die batteriebetriebene Einheit auch eine Control-
ler, insbesondere LCD-Controller, der mit dem Dis-
play verbunden ist und dieses ansteuert. Dem Benut-
zer kann die Anzeige verschiedener Display-Motive,
wie z. B. Herz, Sonne oder dergleichen, aktivieren.

[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Detail und unter Bezug-
nahme auf die beiliegenden Figuren beschrieben:

[0017] Die Fig. 1a in Draufsicht und Fig. 1b in Quer-
ansicht zeigen eine batteriebetriebene Einheit YLS
mit einem Gehäuse G und mehreren lichterzeugen-
den Elementen, die als Leuchtdioden LED ausgebil-
det sind. Die Einheit YLS, im weiteren auch kurz Ge-
denklicht genannt, verfügt über zwei Batterien BAT1
und BAT2, die jeweils einen Teil der Leuchtdioden
bestromt. Die erste Batterie BAT1 versorgt z. B. die
erste Gruppe I von LEDs und die zweite Batterie
BAT2 versorgt die zweite Gruppe II von LEDs. Bei-
spielsweise sind insgesamt 12 LEDs vorhanden und
diese sind in zwei Gruppen zu je 6 LEDs unterteilt.
Die Verschaltung der Batterien mit den LEDs kann
völlig schalterlos ausgeführt werden.

[0018] Wie insbesondere die Fig. 1a zeigt, können
die lichterzeugenden Elemente, LEDs, so angeord-
net sein, dass die erste Gruppe I sich über einen ers-
ten Bereich, hier einen ersten Randbereich, des Ge-
häuses G erstreckt, und dass die zweite Gruppe II
sich über einen zweiten Bereich, hier einen zweiten
Randbereich, des Gehäuses G erstreckt. Im gezeig-
ten Beispiel handelt es sich um zwei Halbkreise; aber
jede andere Form ist möglich.

[0019] Wie insbesondere die Fig. 1b zeigt, sind im
vorliegenden Beispiel die beiden Batterien BAT1 und

BAT2 zwei Knopfzellen von gleicher Bauart, welche
in räumlich voneinander entfernt angeordneten Bat-
teriehalterungen H1 und H2 eingefügt sind.

[0020] In der Fig. 2 (Draufsicht) wird eine andere
Anordnung von licht-erzeugenden Elementen veran-
schaulicht, bei welcher LEDs der ersten Gruppe I al-
ternierend mit den LEDs der zweiten Gruppe II ange-
ordnet sind. Anstelle von Leuchtdioden oder zusätz-
lich dazu können auch Glühbirnen oder dergleichen
zum Einsatz kommen, aber stromsparende LEDs
werden bevorzugt.

[0021] Die Fig. 2 veranschaulicht auch eine Aus-
führungsform, bei der an dem Gehäuse G mindes-
tens ein Display DSP, hier ein LCD-Display, ange-
ordnet ist, welches von einer weiteren Batterie BATD
versorgt wird. Alternativ kann das Display (Anzeige)
auch von einer der Batterien (siehe BAT1 oder BAT2
in Fig. 1a/b) versorgt werden oder kann auch von ei-
ner Pufferbatterie versorgt werden, die von den an-
deren Batterien geladen wird. Mit dem Display DSP
ist ein (nicht dargestellter) Controller, insbesondere
LCD-Controller, verbunden, der das Display ansteu-
ert. Der Benutzer kann verschiedene Symbole anzei-
gen lassen, hier z. B. eine Sonne.

[0022] Die Erfindung stellt für den Benutzer einen
besonders emotionalen Bezug her zu einem gelieb-
ten Menschen, einem besonderen Ereignis, eine Er-
innerung an einen prägenden Augenblick usw.. In
der Realisierung kann die Erfindung mit sehr weni-
gen Bauteilen auskommen und daher kostengünstig
produziert werden. Dennoch, und um die emotionale
Bindung bzw. Wertschätzung zu unterstreichen, kann
die Ausführung der Erfindung auch mit verschiede-
nen Dekorelementen bis hin zu wertvollen Edelstei-
nen, vergoldeten Einfassung usw. ausgeführt sein.
Die obige Beschreibung gezeigt nur einige wenige
Realisierungs-Möglichkeiten; der Fantasie sind quasi
keine Grenzen gesetzt.
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Schutzansprüche

1.    Batteriebetriebene Einheit (YLS) mit einem
Gehäuse (G), mit mehreren lichterzeugenden Ele-
menten (LED) und mit damit verbundenen mindes-
tens zwei Batterien (BAT1; BAT2), dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gehäuse (G) der Einheit
(YLS) die lichterzeugenden Elemente (LED) unterteilt
in eine erste Gruppe (I) von lichterzeugenden Ele-
menten und in eine zweite Gruppe (II) von lichterzeu-
genden Elementen angeordnet sind, wobei die min-
destens zwei Batterien (BAT) mit den lichterzeugen-
den Elementen (LED) so verschaltet sind, dass eine
erste Batterie (BAT1) die erste Gruppe (I) und eine
zweite Batterie (BAT2) die zweite Gruppe (II) bestro-
men.

2.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Verschaltung
der Batterien (BAT1; BAT2) mit den lichterzeugen-
den Elementen (LED) schalterlos ausgeführt ist, wo-
bei die erste Batterie (BAT1) die erste Gruppe (I) und
die zweite Batterie (BAT2) die zweite Gruppe (II) ge-
trennt voneinander bestromen.

3.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die licht-
erzeugenden Elemente (LED) so angeordnet sind,
dass die erste Gruppe (I) sich über einen ersten Be-
reich, insbesondere ersten Randbereich, des Gehäu-
ses (G) erstreckt, und dass die zweite Gruppe (II)
sich über einen zweiten Bereich, insbesondere zwei-
ten Randbereich, des Gehäuses (G) erstreckt.

4.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die licht-
erzeugenden Elemente (LED) so angeordnet sind,
dass die lichterzeugenden Elemente (LED) der ers-
ten Gruppe (I) alternierend mit den lichterzeugenden
Elemente (LED) der zweiten Gruppe (II) angeordnet
sind.

5.    Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens zwei Batterien
(BAT1; BAT2) Kleinbatterien, insbesondere Knopf-
zellen, sind, die in verschiedenen Batteriehalterun-
gen, insbesondere räumlich von einander entfernt an-
geordneten Batteriehalterungen (H1; H2), eingefügt
sind.

6.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die lichterzeugenden Elemente Leucht-
dioden (LED) und/oder stromsparende Glühbirnen
sind.

7.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Gehäuse (G) mindestens ein Dis-

play (DSP), insbesondere LCD-Display, angeordnet
ist, dass von mindestens einer der Batterien (BAT1;
BAT2) versorgt wird oder von einer weiteren Batte-
rie (BATD) versorgt wird oder von einer Pufferbatterie
versorgt wird, die von den Batterien geladen wird.

8.  Batteriebetriebene Einheit (YLS) nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass mit dem Display
ein Controller, insbesondere LCD-Controller, verbun-
den ist, der das Display ansteuert.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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